
95.  Geburtstag:  Heinrich
Eggenstein  spendet  der
Jugendfeuerwehr  für  jedes
Lebensjahr 10 Euro

Gruppenbild  der  Bergkamener  Jugendfeuerwehr  mit  Heinrich
Eggenstein. Links neben ihm Urenkel Felix und rechts Urenkel
Moritz.

Brandbekämpfung und Menschenrettung standen am Dienstagabend
auf dem Programm der Bergkamener Jugendfeuerwehr. Verbunden
damit war eine Übung auf dem Gelände des Kfz-Betriebs Mandock.
Zu  Beginn  begrüßten  aber  die  jungen  Feuerwehrleute  am
Gerätehaus  in  Weddinghofen  Heinrich  Eggenstein.

Er hatte ein kleines selbstgebasteltes Feuerwehrauto aus Holz
mitgebracht. In ihm befanden sich 950 Euro. Dieses Geld hatte
er anlässlich seines 95. Geburtstags anstelle von Geschenken
bei seinen rund 40 Gästen eingesammelt. Die Summe, die dabei
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zusammenkam,  hatte  er  so  aufgerundet,  dass  er  für  jedes
Lebensjahr 10 Euro der Jugendfeuer spenden konnte.

Hintergrund für diese Spende: Mit Felix (15) und Moritz (17)
Wenig gehören zwei seiner Urenkel dem angehenden Bergkamener
Feuerwehrnachwuchs an. Auf sie ist Heinrich Eggenstein mächtig
stolz, wie er nach der Übergabe des kleinen Feuerwehrautos
bekannte. Worin diese Spende investiert wird ist noch nicht
klar. „Das werden die Jugendlichen selbst entscheiden“, sagte
die Leiterin der Bergkamener Jugendfeuerwehr Jennifer Ganz.
Heinrich  Eggenstein  arbeitete  nach  der  Rückkehr  aus  der
Kriegsgefangenschaft  ab  Mai  1946  auf  der  Kokerei  der
ehemaligen  Schachtanlage  Grimberg  1/2  in  Bergkamen-Mitte
(später  Monopol).  Elf  Jahre  lang  gehörte  er  dort  zur
Werkfeuerwehr,  bevor  er  wegen  der  besseren
Verdienstmöglichkeiten unter Tage ging. Bei der Freiwilligen
Feuerwehr war er förderndes Mitglied- Bis zum vergangenen Jahr
wohnte er am Burkamp in Weddinghofen in dem Haus, das er dort
zusammen  mit  30  anderen  Siedlern  von  1949  bis  1953  in
Eigenhilfe gebaut hatte. Jetzt lebt er im Hermann-Görlitz-
Seniorenzentrum der AWO.


